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Bahn 15 Flugverkehr 14

Bus 9

	 		Erkundigen	Sie	sich	nach	den	Fahrzeiten	und	der	
Reisedauer.	Informieren	Sie	sich	bei	längeren	Reise-
zeiten,	ob	für	die	Fahrt	ein	zweiter	Fahrer	notwendig	
ist.

	 Fragen	Sie	vor	Antritt	der	Reise,	ob	alle	technischen	
Kontrolluntersuchungen	durchgeführt	wurden.

	 Welche	Qualifikationen	besitzen	die	Busfahrer,	
welche	nationale	und	internationale	Fahrpraxis	kön-
nen	sie	aufweisen,	haben	sie	regelmäßig	an	Fortbil-
dungsmaßnahmen	(Fahrerschulungen	oder		
Sicherheitstrainings	u.	a.)	teilgenommen	?

	 Lassen	Sie	sich	genau	informieren	
über	Zustiegsorte	und	Fahrtstrecke	!	

	 Ist	das	Unternehmen	Mitglied	in		
einem	Landesverband	des	Bundesverbandes		
Deutscher	Omnibusunternehmer	(bdo)	?

Sie haben sich für eine reise mit dem sichersten 
Verkehrsmittel entschieden. Sollten Sie dennoch 
Fragen zu Ihrer Sicherheit haben, geben wir Ihnen 
folgende empfehlungen	:

	Informieren	Sie	sich	vor	Reisebuchung	
über	das	Unternehmen,	die	Busfahrer,	die	
Preisgestaltung	 und	 die	 Organisation	 der	
Reise.	 Wer	 ist	 Veranstalter	 der	 Reise:	
das	 Busunternehmen,	 ein	 Reisever-
anstalter	oder	eine	Werbefirma	?	Wie	
heißt	 das	 zum	 Einsatz	 kommende	
Busunternehmen	?

	Prüfen	Sie	kritisch	die	Seriosität	von	„Werbever-
kaufsfahrten“	 und	 „Gewinnreisen“	!	 Haben	 Sie	

an	dem	genannten	Gewinnspiel	überhaupt	teil-
genommen	?

	 Prüfen	 Sie,	 ob	 bei	 auffällig	 billigen	
Reiseangeboten	Preis	und	angebotene	Leis-

tungen	 (beispielsweise	 Reisestrecke,	 Aus-
flüge	vor	Ort,	Mitnahme	von	Begleitpersonen	

etc.)	 in	 einem	 nachvollziehbaren	 Verhältnis	
stehen!	Fragen	Sie	bitte	nach,	welche	Leistungen	kon-
kret	im	Angebot	enthalten	sind	!

	 Erhalten	 Sie	 bei	 mehrtägigen	 Reisen	 vom	 Ver-
anstalter	einen	Reisesicherungsschein	entsprechend	
dem	Reisevertragsrecht	?

	 Lassen	 Sie	 sich	 vom	Veranstalter	 der	 Reise	be-
stätigen,	dass	die	gesetzlichen	Bestimmungen	
zu	den	Lenk-	und	Ruhezeiten	der	Fahrer		
bei	der	Planung	eingehalten	werden	!
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Dieses Informationsblatt wurde Ihnen überreicht von:

VorFAhrt Für Ihre SIcherheIt

Der	 Bus	 ist	 mit	 Abstand	 das	 sicherste	 Personen-
verkehrsmittel,	 wie	 die	 Angaben	 des	 Statistischen	
Bundesamtes	 belegen.	 Kein	 Wunder,	 denn	 für	 die	
Sicherheit	von	Busreisenden	wird	auch	viel	getan	:

	 	jährliche	 Hauptuntersuchung	 der	 Busse	 und	
zusätzlich	 vierteljährliche	 technische	 Überprü-	
fungen	(das	Auto	kommt	hingegen	nur	alle	zwei	
Jahre	auf	den	Prüfstand)	;

	 	der	Bus	besitzt	drei	unabhängig	von-
einander		wirkende		Bremssysteme,		
die	auch	vierteljährlich	einer	Kontrolle	
unterzogen	werden	;

	 	Busfahrer		absolvieren		zugunsten		Ihrer	
Sicherheit		spezielle		Fahrerschulungen	
und		Sicherheitstrainings.

Jährlich	vertrauen	mehr	als	120	Millionen	Bustouristen	
auf	 das	 sicherste	 Verkehrsmittel.	 Hinzu	 kommen	
rund	5	Milliarden	Beförderungen	mit	dem	Omnibus	
im	Öffentlichen	Personennahverkehr.
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